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Die Notwendigkeit einer
Schweiz. Fimproduktion

Die Sorge um unser tägliches Brot ist größer
geworden; die Zufuhren aus den Getreidekammern der
Welt werden kleiner; wir können uns nicht mehr auf
sie verlassen. Deshalb bauen wir im eigenen Land mehr
Getreide an. Es gibt Weltgegenden, in denen man den

Getreidebau viel großzügiger, ertragreicher und billiger
betreiben kann. Wir müssen uns mehr abmühen und

größere Kosten auf uns nehmen, wenn wir unser
tägliches Brot aus dem eigenen Boden hervorbringen
wollen. Aber wir nehmen dies alles auf uns, weil wir
dazu gezwungen sind. Wir haben auch in Zeiten eines

freien Welthandels und sicherer Zufuhren nie aufgehört,

eigenes Getreide zu pflanzen: Aus Vorsorge, um
die Traditionen nicht aufzugeben, um in Notzeiten
nicht rat- und erfahrungslos dazustehen. Dies alles ist
uns selbstverständlich.

Filme sind nun freilich kein tägliches Brot. Aber
sie gehören doch zu jenen Gütern, die wir «geistige
Kost» nennen. Wir lernen es in diesen Monaten
einsehen, wie bedeutsam eine gesunde, schweizerische
geistige Kost für uns ist. Wir lernen unsere geistigen
Traditionen als ein unersetzliches Gut schätzen, das wir
bewahren und lebendig erhalten müssen. Wir sehen

ein, daß unser Staat nicht einfach aus einer gewissen,
geographisch bestimmbaren Bodenfläche besteht,
sondern aus einer Fülle von Gedanken, Erinnerungen,
Erlebnissen, Gewißheiten und Vorstellungen, die erst den
wirklichen Begriff «Schweiz» ergeben. Wir wissen
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